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Itekr äöerfjeugmafcljtiieti.
(©ingefanbt.)

©§ mirb bie fd)it)eigerifd>en SBerfsrngmafcginenfabrifanten
getoiß tntereffieren, eine ®arftefluug ber an her legten 2tnt-
merpener 2BeItaugfießung mit ber göcgften 2lu§seicgnung, bem

«Grand Prix" prämierten SBerffeugmafcpinen ans ben

ÏDîafdfinenfabrifeit „Le Progrès Industriel" in SSrüffel
unb SSarig p befommen.

Uniberfat<®ref)bcmf.

Uniberfal * ® r e g b a n f.
®iefe Sregbanf perbient ben Stamen

„Unioerfal" mit Stedjt unb par in*
folge ber oielfeitigen 23enügung§meife,
Iberen fie befägigt iff, gleicgbiel toelcger
5lrt bie SIrbeit fein mag, als : Sregen,
träfen, SBogren, ©cgleifen, (Sinteilen
bon ffräfern unb Stäbern, ©djneibeit
bon ®eminben u. ©dtraubenräbern sc. 2C.

Smmer ffiirb baê SßerfftücE mie

Ï8erfftal)l gut unb bequem pgänglidj
fein unb fann bie 23anf für jebe
einzelne Slrbeit and) al§ Special*
^lafcgine benügt merben.

@g tonnen auf biefer Uniüetfal*
®iegbanf alle btefe Slrbeiten ogne jebe

®bepl SJtoniage auggefügrt merben
bbb par nur burcb) einfaches Um*
fallen beg Supporté ober SBerfftücfS,
P uacgbem meldte SIrbeit ausgeführt
Serben foH, entmeber Sreg*, $räg*
?!>er ©djleifarbeiten 2c. SJtan fann
infolge ber eigenartigen St'onftruftion

Supporté unb ben 3lnorbnnngen
®^b meiteren Seile ber SSanf unenblicg
J'ddjiebette Steßnngen p bem SBerf*
ßücf erreichen ober umgefegrt, meldje auf einer anberen
^bebban! unbenfbar finb.

„811g ®regbanf überragt biefelbe an ©dtneßigfeir unb
^bajifion äße anberen big bato befanuteu ®regbänfe unb
ätoor beim ißlan*, (Sglinberifeg*, ifïngel* unb Doalbreger, fomie

•ttn ($etmnbei#neibeïî.

311g Sogrbanf bat biefelbe ben ißorpg, baß man p
jeber Steßung beS 235erfftücfS bohren fann, gleicgbiel ob

cglinbertfd) ober fonifcg.
211g grägmafcgine fann biefelbe 511m ©erabefräfen bon

geroögnlicgen ffräfern, Steibuglen, ®eminbebogrern, Stirn*
räbern, 3obnräoern, ferner für ©dpecfentäber, Stippenfräfer,
fonifdte Stäber, amerifanifcge ©piralbogrer 2c. 2c. betragt
merben.

211g Steootoerbanf bat biefelbe bie SSorjüge aßer big fegt
befannten Stettoloerbänfen unb ift im Sßreig

mefenilid) bißiger als biefe. 2IQe oben angegebenen
Op-ratiotten fönnen auf ber llnioerfalbrebbanf
ogne jebe ©peplmontage burd) einfaches Um*
fießen beg ©upporig beg Söerffiücfeg ober beg

2Berffiaglg bemerffteßigt merben unb -par felbft*
tgätig ober burd) fbanbbetrieb.

Sit a f d) i n e für ©piralbogr er fabric
f a i i 0 n. linier ben üielerlei ©pepUSJtafcgtnen,
bie ang ber Uniberfal*®regbaiif hergeleitet finb,
moflen mir nur eine gerborgeben. ®g ift biefeS

bie ©peplmafcgine für ©piralbobrerfabrifation.
Sie fräft oenniitelft ®oppe!fupport beibe Spiral*
nuten automaiifd) unb gleidtjeitig, inbem ber*

möge eineg ben ©piralgang regulierenben, ep=

centrtfdjen ©dpecfenrabeg, ein auffteigenber
©piralgang ergielt miib, fomie audj burd) ein

BerfteßbateS, unter ben gräsfupporten ange»
bracbteg Sineal, bie Seele beê SSogrerg beliebig
oon ber ©pige "beSfelben nach bem entgegenge*
fegten ®nbe bin aßmäglidj berfiärft merben

fann.
SS e r t i f a I * ffrägmafcgine. ®ie

©pinbel ift gegürtet unb nacggefcgliffen, fonifcg
gelagert unb mit 23orricgtnng Derfegen, um et*

maigeg ©piel fofort beseitigen p fönnen. ®er
©dtliiten, roeldjer bie ffräfer trägt, ift in üerti*
faler Sticgtung berfteßbar.* 3n feiner 2äng§*

Waftftine für ©piralbogrerfabrtfation.

Semegnng fann ber 37ifd) felbftigätig berfcgoben merben.
®er ®ang ift burd) 21nfcgläge regulierbar nnb fann burd)
eine 23orridjiung antomatifcg auggefcgaltet merben.

f?oripntal*fträgmafdjine. ®iefe SDtafcgine ift
bon gleicger Sonftruftion als bie SSertifale, mit bem Unter*
fdttebe, baß ftdj bie Stufen * Stiemenftgeibe bireft auf ber

Nr. 27 Illustrierte schweizerische Handwerlcr-Zeitung Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) 43g

Ueber Werkzeugmaschinen.
^Eingesandt.)

Es wird die schweizerischen Werkzeugwaschinenfabrikanten
gewiß interessieren, eine Darstellung der an der letzten Ant-
werpener Weltausstellung mit der höchsten Auszeichnung, dem

»(ärarrä I>rix" prämierten Werkzeugmaschinen aus den

Maschinenfabriken ?r-oZrsL Irrcirrstrisl^ in Brüssel
und Paris zu bekommen.

llniversal-Drehbank.

Universal - Drehbank.
Diese Drehbank verdient den Namen

»Universal" mit Recht und zwar in-
folge der vielseitigen Benützungsweise,
deren sie befähigt ist, gleichviel welcher
Art die Arbeit sein mag, als: Drehen,
Fräsen, Bohren, Schleifen, Einteilen
bon Fräsern und Rädern, Schneiden
von Gewinden u. Schraubenrädern?c.zc.

Immer wird das Werkstück wie
Werkstahl gut und bequem zugänglich
fsin und kann die Bank für jede

«uzelne Arbeit auch als Spezial-
Waschine benützt werden.

Es können auf dieser Universal-
Drehbank alle diese Arbeiten ohne jede
Spezial - Montage ausgeführt werden
vnd zwar nur durch einfaches Um-
stellen des Supports oder Werkstücks,
^ nachdem welche Arbeit ausgeführt
werden soll, entweder Dreh-, Fräs-
vder Schleifarbeiten zc. Man kann

zufolge der eigenartigen Konstruktion
des Supports und den Anordnungen
der^ weiteren Teile der Bank unendlich
verschiedene Stellungen zu dem Werk-
mick erreichen oder umgekehrt, welche auf einer anderen
Drehbank undenkbar sind.

Als Drehbank überragt dieselbe an Schnelligkeit und
èâzision alle anderen bis dato bekannten Drehbänke und
^st>ar beim Plan-, Cylinderisch-, Kugel- und Ovaldreher, sowie

Als Bohrbank bat dieselbe den Vorzug, daß man zu
jeder Stellung des Werkstücks bohren kann, gleichviel ob

cylinderisch oder konisch.

Als Fräsmaschine kann dieselbe zum Geradefräsen von
gewöhnlichen Fräsern, Reibahlen, Gewindebohrern, Stirn-
rädern, Zahnrädern, ferner für Schneckenräder, Rippenfräser,
konische Räder, amerikanische Spiralbohrer zc. :c. benutzt
werden.

Ais Revoloerbank hat dieselbe die Vorzüge aller bis jetzt
bekannten Revolverbänken und ist im Preis
wesentlich billiger als diese. Alle oben angegebenen
Op-rationen können auf der Universaldrehbank
ohne jede Spezialmontage durch einfaches Um-
stellen des Supports des Werkstückes oder des

Werkstahls bewerkstelligt werden und zwar selbst-
thätig oder durch Handbetrieb.

Maschine für Spiralbohr er fabri-
k ation. Unier den vielerlei Spezial-Maschinen,
die aus der Universal-Drehbank hergeleitet sind,
wollen wir nur eine hervorheben. Es ist dieses

die SpezialMaschine für Spiralbohrerfabrikation.
Sie fräst veimittelst Doppelsupport beide Spiral-
nuten automatisch und gleichzeitig, indem ver-
möge eines den Spiralgang regulierenden, ex-

cenlrischen Schneckenrades, ein aufsteigender
Spiralgang erzielt wird, sowie auch durch ein

verstellbares, unter den Frässupporten ange-
brachtes Lineal, die Seele des Bohrers beliebig
von der Spitze desselben nach dem entgegenge-
setzten Ende hin allmählich verstärkt werden

kann.

Vertikal - Fräsmaschine. Die
Spindel ist gehärtet und nachgeschliffen, konisch

gelagert und mit Vorrichtung versehen, um et-

waiges Spiel sofort beseitigen zu können. Der
Schlitten, welcher die Fräser trägt, ist in verti-
kaler Richtung verstellbar.- In seiner Längs-

Maschine für Spiralbohrerfabrikation.

Bewegung kann der Tisch selbstthätig verschoben werden.
Der Gang ist durch Anschläge regulierbar und kann durch
eine Vorrichtung automatisch ausgeschaltet werden.

Horizontal-Fräsmaschine. Diese Maschine ist
von gleicher Konstruktion als die Vertikale, mit dem Unter-
schiede, daß sich die Stufen - Riemenscheibe direkt auf der
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fyräfer « ©djleifmafdjine.

^räfer ©djletfmafc^ine. Siefe 5Dîafdfjine bicnt

pm yiactffdöletfen Don grafern, Reibahlen, ©ewinbebohrern,
Votjrern u. f. to. mit geraben unb fptralförmigen gähnen.

Sie Spinbel au? gehärtetem Stahl ift nadögefc^Iiffeit
unb läuft in fèartbronzetager. Sie fann mit Gutter unb

©egenmutter reguliert toerbeu unb um bie Sager unb Stet*

Bungen ftaubfrei p holten, finb biefelhen mit Secfel pet'

feheu.

Ser 2äng?fchlitten trägt einen §anbfchlitteu, auf welch^
alle üerfchiebenen Zubehöre angebracht toerbeu fönnen, welche

für febe 2lrt be? Schleifen? nötig finb.

©in Slpparat, toelcher auf bem 8äng?fehlitten angebrach'

toerbeu fann, ermöglicht ba? Slnffpannen üon p fcïjleifeitbert
SHîerÊgeugeu gwifchen Spipen.

© e w ö h n l i cl) e S r e h baute. Siefe Srefjbänfe, i"
jWei Serien gebaut, bereu jebe 10 üerfcfjtebene ©rôfjen auf'

toeift, finb je beliebig pm ©ewinbefdjneiben nadf metrifcf)^
ober SBhittoorth'0hftent eingerichtet.

Ser Spinbelfafteu ift mit gefräftem 3täberüorgelege ttei"

fehen. Sie Spinbel ift fehr ftar! unb breljt in Sagertb
welche mit Vorrichtung oerfehen finb, etwaigem Spiel fofotrt

abphelfen.

gür bie 1. Serie finb alle SBechfeträber auf ber SDtafh'"*
eingeteilt unb gefräft.

Ser ©ang be? Schlitten? burc^ Seit= unb 3ah«f'^0^
ïann augenblicflich in Vetrieb gefegt ober eingeftellt werbetb

ba berfelbe mit einer 3friftion?=©im unb StuSfdhaltuug "et'
fehen ift.

Ser Stücfgang be? Schlitten? geflieht bermittelft
ftange.

Sopfbreljbänfe, SSertifalbreh&änfe, DtebolPerbrehbänfe, 0^
wohnliche Srehbänfe mit SteüolPerauffap, fowie auch flet^
Srehbänfe für gfuffbetrieb werben ebenfall? mufterhaft
ber ftirma an?geführt.

3krtifal=(5i'ä§mafcf)irte.

horizontal gelagerten Spittbel befinbet. Ser Prüfer ift auf
feinem einen ©nbe burch eine ©egenfpi^e gehalten, Welche

nach Velieben entfernt ober umgebrel)t werben fann.

§orijontat»{Jra§mafhine.

Stufjer biefen grä?mafchinen, weichte übrigen? in ber»

fdjiebenen ©pemplaren unb ©rohen gebaut werben, liefert
bie 2?irtna auch llniberfal= unb Spezialfrä?mafchtnen, für
äße SDJetaß'SnbnftrieäWecfe anwenbbar.
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Fräser - Schleifmaschine,

Fräser-Schleifmaschine, Diese Maschine dient

zum Nachschleifen von Fräsern, Reibahlen, Gewindebohrern,
Bohrern u. s. w, mit geraden nnd spiralförmigen Zähnen,

Die Spindel aus gehärtetem Stahl ist nachgeschliffen
und läuft in Hartbronzelager. Sie kann mit Mutter und

Gegenmutter reguliert werden und um die Lager und Rest

bnngen staubfrei zu halten, sind dieselben mit Deckel ver-

sehen.

Der Längsschlitten trägt einen Handschlitten, auf welchen«

alle verschiedenen Zubehöre angebracht werden können, welche

für jede Art des Schlesiens nötig sind.

Ein Apparat, welcher auf dem Längsschlitten angebracht

werden kann, ermöglicht das Ausspannen von zu schleifenden

Werkzeugen zwischen Spitzen.

Gewöhnliche Drehbänke. Diese Drehbänke, in

zwei Serien gebaut, deren jede 10 verschiedene Größen auf-

weist, sind je beliebig zum Gewindeschneiden nach metrisches
oder Whitworth-System eingerichtet.

Der Spindelkasten ist mit gefrästem Rädervorgelege ver-

sehen. Die Spindel ist sehr stark und dreht in Lagern-
welche mit Vorrichtung versehen sind, etwaigem Spiel sofort

abzuhelfen.

Für die 1. Serie sind alle Wechselräder auf der Maschine

eingeteilt und gefräst.

Der Gang des Schlittens durch Lest- und Zahnstange
kann augenblicklich in Betrieb gesetzt oder eingestellt werden,

da derselbe mit einer Friktions-Ein- und Ausschaltung ve^

sehen ist.
Der Rückgang des Schlittens geschieht vermittelst Zach"

stange.

Kopfdrehbänke, Vertikaldrehbänke, Revolverdrehbänke, g"
wöhnliche Drehbänke mit Revolveraufsatz, sowie auch kleinere

Drehbänke für Fußbetrieb werden ebenfalls musterhaft von

der Firma ausgeführt.

Nertikal-Fräsmaschine,

horizontal gelagerten Spindel befindet. Der Fräser ist auf
seinem einen Ende durch eine Gegenspitze gehalten, welche
nach Belieben entfernt oder umgedreht werden kann.

Horizontal-Fräsmaschine,

Außer diesen Fräsmaschinen, welche übrigens in ver-
schiedenen Exemplaren und Größen gebaut werden, liefert
die Firma auch Universal- und Spezialfräsmaschinen, für
alle Metall-Jndustriezwecke anwendbar.
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©eitiöf)nlic{)e ®ref|bänfe.

®infadje 23ol)rmafd)ine. 2ln biefer ïlîafctjine ift
3u bemerlen, baß btefelbe mil ber größten ©enauigfeit alle

ßödjer Don fletnerem Siameter (0,5—15 mm) Boljrf, oßne

§urd)t, ben Soßrer 311 brechen. Sie Sofjrfpinbel jomobl als
ber §ebel finb buret) ©egengemidjt im ®letä)getoid)t gehalten,
teas 3ur fÇolge f)at, baß ber Soßrer in ber AbtoärtSßeroegung
teinen anberen 2Biberftanb ftnbel, al* ba§ ju boßrenLe 27ietalï

nnb man babureb beim S3oßren ein feineres güßlen be§ Seßp

gange? erfjält. SaS fflieberbemegen beS SoßrßalterS gefeßießt

bermiltetft eineê gaßnrabeä mit 3aßnfiatige. ©ine Stell»
fcßrau&e ermöglitßt genau bie 3U bobrenbe Stefe 311 regulieren.
Siefe 9Jtafd)ine mirb aud) mil brei Soßrßaltern für Soßrer Don

öerfdjiebenen ©rößen mit Deränberlic^er ©efeßroinbigfeit gebaut.

©cßnell&oßnnafcßtnen für Söcßer bis 8 mm, fotnie SBoI)r=

mafdjinen für größere Arbeiten in oerfeßiebenen äJiobeUen,
fomie filabtalbßßrmafcßtnen alter Art in eleganter gorm,
mufterßafter nnb tabeltofer Ausführung merben ebenfalls in
allen ©rößen geliefert.

And) in allen mögltcßen ©pejialmerfseitgmafcbinen für
SBaffenfabrtfation, @Ieftri§itätS= nnb anbere Aßerte ßat fid)

Grinfacße Sloßrmajcßine.

ber „Progrès Industriel" in fßariS nnb Srüffel auf ber

Antmerpener SBeltauSftellung ßeroorragenb auggejeießnet nnb
üerbient unter ben beftett ©ertjengmafdiinenfabriten genannt
3u merben; benn nießt allein burd) bte zmedmäßtge ®in=
rießtung aller Don biefer girma gelieferten 2Jîafd)inen, fonbern
aueß burd) bie forgfältigfte Ausführung unb relatiü billigen
ißreife berfelben, Derbient bas §auS „Le Progrès Industriel"
alle Anertennung.

icle
mit Praxis, Absolvent eines
Technikums, suclit Stel-
Inng. Gute Zeugnisse ste-
hen zu Diensten. [1123

Gef. Offerten sub Chiffre
K1123 beliebe man an die Ex-
Pedition d. Bl. einzusenden.

Zu verkaufen:
920] cirka eine Wagenladung be-
*®its saubere, über 4 Jahre
alte, 60 mm

Eicliendielen;
*wei Wagenladungen angetrock-
Dete, bereits saubere 30 mm
Eichenladen ; eine Partie ange-
trocknete, mittelsaubere

48 mm Eicheniaden,
hei Andreas Gantenbein, Holz-
handig., z. Grütli, Werdenberg.

lt. Gnillod «fe
in Cortailïotl

(Kt. Neuenburg)
liefert als Spezialitätl
in bester Ausführung:

Zirimkrsägen
für Holz und Metall]
ibis zu 20 cm Durch-1
'messer. [13201

PIanfriiser mit!
Spiralzähnen. Hinter- |
drehte Platt- und Nu-I
tenfräser für Metall I
und Holz. Fräser für!
Stirn-, Schnecken- und J

Kegelräder.
Preiscourant gratis u. franko..

Medaille de Vermeil Fribourg 1892. Prämiert an der Weltausstellung 18891

Schrauben-Ende
in beliebigen Längen, zuge-
schnitten (für Bauschrauben
ist nur der Kopf noch um-
zuschweissen), liefert billigst
und prompt 270

Fr. Griiring-Dutoit, Biel,
Mechan. Schlosserei.

Prefslrourani zu Diensten.
Ein

Weidenstainin
(Prachtexemplar),

5 m lang und 60 cm Durch-
messer, und kerngesund,
passend für Möbelschreiner
oder Chaisen bauer, wäre zu
verkaufen bei [1115

Samuel Ritzi,
Wagner, in Goldach bei

Rorschach ([St. Gallen.)

T3af1ar*®f >n Schienen, Geleisen,Transport
VV wi ßUüiäll wag©!!? H© Iis®Bisätzeü ^ Karren

k. s. w. hat, wende sich an die Maschinenfabrik und Eisen-
giesserei von A. Oehler «Sr C®. in Aarau. 1011
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Gewöhnliche Drehbänke.

Einfache Bohrmaschine, An dieser Maschine ist

zu bemerken, daß dieselbe mit der größten Genauigkeit alle

Löcher von kleinerem Diameter (0,5—15 nana) bohrt, ohne

Furcht, den Bohrer zu brechen. Die Bohrspindel sowohl als
der Hebel sind durch Gegengewicht im Gleichgewicht gehalten,
was zur Folge hat, daß der Bohrer in der Abwärtsbewegung
keinen anderen Widerstand findet, als das zu bohrende Metall
und man dadurch beim Bohren ein feineres Fühlen des Lehr-
ganges erhält. Das Niederbewegen des Bohrhalters geschieht

vermittelst eines Zahnrades mit Zahnstange. Eine Stell-
schraube ermöglicht genau die zu bohrende Tiefe zu regulieren.
Diese Maschine wird auch mit drei Bohrhaltern für Bohrer von
verschiedenen Größen mit veränderlicher Geschwindigkeit gebaut,

Schnellbohrmaschinen für Löcher bis 8 ram, sowie Bohr-
Maschinen für größere Arbeiten in verschiedenen Modellen,
sowie Radialbohrmaschinen aller Art in eleganter Form,
musterhafter und tadelloser Ausführung werden ebenfalls in
allen Größen geliefert.

Auch in allen möglichen Spezialwerkzeugmaschiuen für
Waffenfabrikation, Elektrizität- und andere Werke hat sich

Einfache Bohrmaschine.

der ^?i-oZrs8 Iràstrisl" in Paris und Brüssel auf der

Antwerpener Weltausstellung hervorragend ausgezeichnet und
verdient unter den besten Werkzeugmaschinenfabriken genannt
zu werden; denn nicht allein durch die zweckmäßige Ein-
Achtung aller von dieser Firma gelieferten Maschinen, sondern
auch durch die sorgfältigste Ausführung und relativ billigen
Preise derselben, verdient das Haus ?roZrss Irrfirrstrisl"
alle Anerkennung.

INC

wie Praxis, ^.bsolvsnt oivss
Nsoüniüuins, suât
Inux. Luts ^sugnisso sts-
dsii an Diensten. (1123

Dek. DK'srtsn snb Obikkrs
il 1l?Z beliebe man an clie Lx-
peclition à. lit, sinxnssnàsn.

Au vkàkiâii:
V20f elrüa sins Uitgsnisànlj be-
kelts saubere, über 4 llabre
às, kg mm

2^si Aiigsàchingsn anZetroek-
vsts, bereits saubere Zll MM
^iciisnislisn! sine Dartis NNAS-
lwoolrnsts, naittslsaubsrs

48 mm ticiigàà.
dsl tiullsiis Ksntsàin, Lot-
UanàlA,, x. Drütli, Usrilenksrg.

S» â
ill

(Lt. dlsuenburA)
liskert als Lpsxialitätl
in bester àskûbrunA!

kür Lot unck ZlstallI
chis xu 20 em Dirroll-I
iwssssr. (1320

I'l»« tr-lsv? wit!
Lpiralxäbnen. Lintsr- ^

ckrsbie 1'ialt- nncl >n-í
lenlräser kür ^letalll
unà Lot. Gräser kür!
kllirn», ^olluvokeii- uixlz
Xe^elräUer.
l'rsiseoorani gratis o. irnoico,,

IVZsllaills äs Venmeîl fniboung 1892. k^nämient an äer Weltausstellung 1389!

8edr-llibM-Lllâk
iv beliebigen Düngen, xugs-
sobnitten (kür lZausobrauben
ist nur cksr lxopk noob uin-
xusobvvsisssn), liskert billigst
unck prompt 270

1'r, Krüi iug-llutvit, Viel,
lllsoban. Leblosssrsi.

/'nsksIourÄnl xu Dksnstsn.

Din

Ueil!kii8tsmm
^îNLlltôxempIîìi).

5 ra lang unck 60 ein Dureb-
rassser, unck lrsrngssunck,
passenck kür kcköbslsobrsiner
ocksr Obalsenkausr, ^värs xu
verkauksn bei (1115

Liimiiol lìiài,
IVagner, in (1 o l à g. o b bei

Rorsebaob ^8t, Lallen.)

vv öl/
U. s. ^6QÄ6 8Ìeà AU âÎ6 MAKàà6nàài/ki Iincl ^ÌS6H-

V0Q â w 1011
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